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bratenen Vogel zu delektieren. D a ß  m an dabei, ebensowenig a ls  dies heule ge
schieht, „G änsew ein" getrunken haben w ird , brauche ich wohl nicht besonders zu be
tonen. W er dies gethan h a t oder noch th u t , „den beißen die G än se" , und der
w ird  auch nie empfinden können, w as es heiß t: „G enu de lt wie eine G a n s ."

D och, daß die G a n s ,  von der es in dem bekannten Verse heißt: „U nsere 
M u tte r , die h a t G änse abgerupft" , ein nicht zu verachtender V ogel ist, das weiß 
u n te r  anderen auch F re u n d  Reinicke. „F u chs, du hast die G a n s  gestohlen" singt 
der K in derm un d , und „wer, eine G a n s  gestohlen h a t ,  der ist ein D ieb ,"  so
charakterisiert ihn  ein K inderspiel. W a s  kümmert aber den S ch laum eier d a s
Renom m ee. D a s  G efü h l, welches in den W orten  „eine G änsehau t bekommen"
liegt, ist ihm völlig frem d; er bleibt voller List und Tücke. Denken w ir n u r  a n  
die bekannte Fabel, in  welcher er m it den schmeichelnden und  heuchlerischen W orten  
zugleich „ F ra u  G a u s ,  das W etter ist so schön, w ir könnten zusammen spazieren 
gehn" sich a ls  G a la n  zu zeigen versucht. S ie  ahnte aber U nheil und  dachte 
rechtzeitig d a ra n : „ D a s  Leben ist ein Gänsespiel. J e  m ehr m an v o rw ä rts  gehet, 
je früh er kommt m an an  d a s  Z ie l, wo n iem and  gerne stehet." (Fortsetzung folgt.)

, » 
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Ornithologischer Verein Leipzig. S i t z u n g  vom  9. M a i .  Anschließend 
an verschiedene W ittteilungen über N estbau der Vögel seitens des H errn  D r .  R e y  
erw ähn t H e rr  S c h le g e l  auch das Schmücken der Nester einiger V ogelarten  und 
verliest interessante N otizen über H orstbau des F ischadlers (karlck ioü  I ia l ia ö tu s ) .  
D er Beobachter, H err Forstassessor R o l f  a u s  der N ähe von P osen , hebt besonders 
hervor, daß das Fischadlerweibchen viel g rüne R eiser beim B a u  verwendete. D a ß  
R abenvögel gern glänzende Gegenstände in  ih r Nest tra g e n , ist h äu fig , ebenso, 
daß S ta r e  ihr Nest m it B lum en  umgeben. H err D r .  R eh fand ein Nest des 
rotköpfigen W ü rg e rs  ( I^ a n lu s  S e n a to r )  m it B lum en  geschmückt, ebenso öfter d as 
Nest der N achtigall, unterseits a u s  g rünen  E ichenblättern  gebaut. A n R aubvögel
nestern werden häufig g rü n  belaubte Zweige gefunden, w as seitens m ehrerer B e 
obachter bestätigt wird. H err D r .  V o i g t  berichtet, daß er am  8. M a i  über 
B ra n d s  Ausstichsümpfen h in ter L eipz ig -G o hlis  fünf S tück Trauerseeschw alben 
(H ^ äroe tie lL ck on  n i^ r a )  beobachtete. E r  erhielt den E indruck, daß die V ögel 
nach Nistgelegenheit Umschau hielten. Ö f te r  hörte er sie m it heiserer K langfarbe 
rufen  nach einem K langb ilde, d a s ,  w enn es auch etw as Ähnlichkeit hat m it dem 
„K rläh "  der gemeinen Seeschwalbe, doch nicht so lau t und  h a rt klingt und durch 
einen S ch n ap p lau t am  E nde ausgezeichnet ist. E r  beobachtete die schwarze S e e 
schwalbe auch früher schon an  derselben S te lle , ferner am R ö tlin g e r S e e  (1 8 9 0 , 
1 893) und an  den Lübschützer Teichen h in ter M achern  (1 8 9 4 ) , konnte aber in  
keinem F alle  S icherheit e rlan gen , ob der Vogel an selbigen Teichen und S een  
brü tete , und  b ittet um M itte ilu ng en  etw aiger Beobachtungen seitens der übrigen  
Vereinsgenossen. O .  G ie b e lh a u s e n .
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